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30. Mittwoch, den 4. Februar 1846. 


Aungekemmene Fremde vom 2. Februar. z 
Hr. Kond. Schwarz a. Rogaſen, die Hrn, Guteb v Gajewski a. Wollſtein, 
v. Pomorski a. Grabianowo, l. in der goldnen Gans; Hr. Gutsb. v. Wilczynski a. 
Krzyzanowo, l. im Hotel de Berlin; Hr. Gutsb. v. Moſzezenski a Stempuchowo, 
Hr. Gutsp. Pauliewicz aus Krudowo, die Hrn. Kaufl. Schutz aus Schroda, Paſſow 
aus Neuſtadt a. W., l. im Hôtel de Paris; die Hrn. Gutsb. o. Pawlowski aus 
Slomczyce, v. Bienkowski aus Wydzierzewice, J. Wilb.⸗Str. Nr. 2,; Hr. Gutsb. 


Luther a. Lopuchowo, Hr. v. Chelmskl, Officier d. D., a. Waſowo, l. im ſchwarzen 
Adler; die Hrn. Gutsb. Paladzki aus Kowalewo, v. Moraczewski aus Chalawy, l. 


im Hötel de Hambourg; Hr. Gutsb. v. Sczaniecki aus Jankowice, l. im Bazar; 


Hr. Sekr. Cauer und Hr. Polizei⸗Commiſſ. Huſchſteiner aus Berlin, Hr. Gen Bev. 


Arnoux aus Gay, I. im Hotel de Dresde; Hr. Kaufm. Bergſohn aus Hamburg, 
l. im Eichenkranz; Hr. Kaufm. Jacobi aus Mainz, Hr. Gutsb. v. Gromadzynski a. 
Przyborowko, Frau Gutsb. v Oppen a. Sedzyn, l. im Hötel de Saxe; Hr. Apoth. 
Selle aus Birnbaum, die Hrn. Karo aus Breslau, Wieſſner aus Stettin, die Hrn. 
Gutsb. v. Topinski aus Ruſſocin, v. Sawicki aus Sokolnik, 1 in Lauk's Hotel de 


Rome; die Hrn. Gutsb. Härtel ans Striche, v. Kurnakowski aus Chalin, die Hrn. 
Prof. v. Zalecki u. Wagnierski aus Strzakowo, die Hrn. Schiffseigenth. Siebert u. 


Hirtel aus Stettin, Hr. Fabr. Dahlen aus Breslau, l. im Hotel de Baviere, 


— - 


-4) Der Ackerwirth Peter Schick jun. Podaje sig niniejszem do publi- 
und die ſeparirte Ackerwirth Streu Frie⸗ cznéj wiadomosei, ze gospodarz Piotr 


derike geborene Rösler, beide aus Trzece⸗ Schick i separowana gospodyni Streu 
wiec, haben mittelſt Ehevertrages vom 5. Fryderyka urodzona Roesler, obydwaj 
Januar 1846 die Gemeinſchaft der She 2 Trzeciewca, kontraktem przedslu- 
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ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches hierdurch zur offentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Bromberg, am 10 Januar 1846. 
Königl, Land- und Stadtgericht. 


bnym 2 dnia 5, Stycznia 1846. r. 
wspolnosé majgtku i dorobku wylg- 
czyli. 

Bydgoszez, dnia 10. Stycznia 1846. 
Krol. Sad Ziemsko- miejski. 


2) Steckbrief. Dee Knecht Proſt aus Adlich Bruͤhlsdorf, Inowraclawer Kreis 
ſes, welcher ſich mehrere Tage in Reu⸗Schwedrowo aufgehalten hat, hat ſich der 


Thellnahme zweier Diebflähle ſchuldig gemacht, 


und ehe er verhaftet und zur Unter⸗ 


ſuchung gezogen werden konnte, heimlich aus Neu⸗Schwedrowo entfernt. 


Alle resp. Civil und Militair⸗Behoͤrden 
liren, ihn ihm Betretungsfalle verhaften und an 
Bromberg, 


gnalement kann nicht beigefügt werden. 


werden erſucht, auf denſelben vigi⸗ 
uns abliefern zu laſſen. Ein Si⸗ 
den 21. Januar 1846. 


Roͤnigliches Lands und Stadt⸗Gericht. 


3) Der Brauer Ernſt Jaschke aus Ba⸗ 
ſzkow und die Sophia verwittwete Oſtro⸗ 


wöts geborne Fiſcher zu Zduny, haben 
mittelſt Ehevetrages vom 23. December 


1845. die Gemeinſchaft der Guͤter aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur dffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Krotoſchin, am 3. Januar 1846. 
Kdͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


4) Der Moritz Nathan aus Zduny 
und die Roſalie Mareuſe aus Oſtrowo, 
haben mittelſt Ehevertrages vom 31. 
December 1845. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Krotoſchin, am 6. Januar 1846. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


Podaje sig niniejszdm do wiado- 
mosci publicznéj, ze mielcarz Ernst 
Jaeschkez Baszkowa i Zofia 2 Fiszeröw 
owdowiala Ostrowska, kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 23. Grudnia 
1845, r. wspölnos& majgtku wylaczyli, 


Krotoszyn, dnia 3. Stycznia 1846, 
Kröl. 83d Ziemsko.miejski, 
Podaje sie niniejszem do wiado- 
mosci publicznej, Ze Moritz Nathan 
z Zdun i Rozalia Markuse z Ostrowa, 
kontraktem przedslubnym z dnia 317. 


Grudnia 1845. r. wspölnoge majgtku 
i dorobku wylgezyli. 


W Krotoszynie, d. 6,Stycznia 1846. 
Kröl. 83d Ziemsko-miejski, 
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5) Der Handelsmann Meyer Born 
aus Neutompsl und die unverehelichte 
Bine Baruch aus Koſten, haben mittelſt 
Ehevertrages vom 2. Januar 1846 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Gratz, am 15. Januar 1846. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznej, Ze handlerz Meyer 
Born z Nowego Tomysla z Bing Ba- 
ruch 2 Kosciana, kontraktem pred. 
$lubnym 2 dnia 2, Stycznia 1846. 
wspölno$& majgtku i dorobku wytg. 
czyli, 


Grodzisk, dnia 15.Stycznia 1846. 


Kröl, 84d Ziemsko-miejski, 


6) Bekanntmachung. In Folge höherer Anordnung ſoll die Königliche Weiz 
denpflanzung am Dome hierfelbft vom 1. April c. ab auf ſechs hinter einander fol: 
gende Jahre im Wege der Licitation, mit Vorbehalt der hoͤheren Genehmigung, vers 
pachtet werden. Der diesfaͤllige Termin iſt auf Donnerſtag den 19 Februar 
c. Vormittags 10 Uhr in der Dammgaſſe Nr. 1. im rothen Kruge anberaumt, zu 
welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen bei dem Unterzeichneten in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 
fo wie auch bei der Licitation eingeſehen werden koͤnnen. 

Poſen, den 17. Januar 1846. Der Waſſerbau⸗Inſpektor Saltzmann. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Johanna Bergas, 

Graͤtz und Berlin. Theodor Hammerſtein. 


7) 


8) Bei E. S. Mittler in Poſen iſt zu haben: Theoretiſch⸗ praktiſche Zahlen⸗ 
lehre. Von F. Wolff. 1. Theil. 1 Nthlr. 15 Sgr. — Die preußiſche Landwehr in 
ihren Einrichtungen, broſch. 10 Sgr. 


9) Mittwoch den 4. Februar wird Severin Kortowiez, Schuͤler des Concert⸗ 
meifterd Carl Lipinski, ein Violin, Concert, mit Unterstützung des Fräulein Hölzl 
und Herrn Procop, im Saale des Bazar veranſtalten. Billets zu 20 Sgr. ſind 
in der Buchbandlung der Herren Gebrüder Scherk und in der Konditorei des Hrn. 
Prevoſti im Bazar zu haben. An der Kaffe koſtet das Billet 1 Mehr. Das Nie 
here in den Anſchlagezetteln. 5 


10) Die mit Branntwein, und Bierausſchank verſehene Gaſtwirthſchaft zu Pas 
migtkowo, Poſener Kreiſes, fol von St. Adalbert d. 3. ab an zahlungsfaͤhige und 
ſonſt annehmbare Unternehmer verpachtet werden. Das Etabliſſement liegt an der 
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großen Landſtroße zwiſchen Poſen und Samter und nur einige hundert Schritte von 
der definitiv abgeſteckten Poſen⸗Stargarder Eiſenbahn entfernt. Das unterzeichnete 
Dominium bat deshalb einen Bietungstermin auf den 9. Maͤrz d J. Vormittags 
10 Uhr auf dem Herrenhofe zu Pamiatkowo anbergumt, wo denen mit einer Cau⸗ 
tion von 400 Rthlr. in Preuß. Staats⸗Schuldſcheinen oder Pfandbriefen und den 
nöthigen Zeugniſſen für ihre Qualifikation verſehenen Bietungsluſtigen die näheren 
Verpachtungs⸗Bedingungen eröffnet werden follen, lat b f 
Das hochgraͤflich Bielinski'ſche Dominiua Pamigtkowo. 


11) Für Nervenleidende u. A. Aus Dankbarkeit gegen den bekannten und be⸗ 
rühmten Magnetiſeur, Herrn Mathey, erlaube ich mir, und zwar zum Beſten 
aller Nerven-, Gicht, u. a. Leidenden, hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß derſelbe in 
Breslau, und zwar im Hötel de Saxe wohnt, woſelbſt die Kranken bei der beſten 
und billigſten Aufnahme ungeſtoͤrt die Wirkungen des Magnetismus in unmittelba⸗ 
rer Nähe des Herrn Mathey abwarten konnen. Breslau. Part. Fr. Mehwald. 


— nn 


12) Anftändige Mädchen finden fortwährende Beſchaͤftigung beim Friſeur Ca⸗ 
ſpari, Breslauer Straße Nr. 31. Wette uit je ; 


; 2 a . ͤ KTK E 

15) Eine freundliche Wohnung im 2. Stock von 3 Stuben nebſt Küche, Keller 
und Holzgelaß, ſo wie kleinere Wohnungen im 3. Stock und ein großer Laden in 
der Jeſuitenſtraße find vom 1. April d, J. zu vermiethen. 

N A. Kunkel, Waſſerſtraße Nr. 31. 

140% Friſche Holſteiner Auſtern empfingen heute Gebrüder Meſzynski. 
15) Anfrage. In Beilage zu Nr. 26. der Poſener Zeitung fängt ein Artikel 
folgend an: „Die Berliner Polizei iſt ietzt tüchtig hinterher, das Unweſen des Ha⸗ 
zardſpiels, das daſelbſt auf eine freſſende Weiſe um ſich gegriffen, zu beſchraͤnken. 
Es hauſt dort eine wahre Raͤuberbande falſcher Spieler“ ꝛc. 1c. Darf man einem 
falſchen Spieler ins Angeſicht ſagen: „Du biſt ein falſcher Spieler“ oder wird man 
deshalb wegen Injurien beſtraft? — W. Petzold. 
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